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Die Regierungskoalition wird das Urteil des Bun-
desverfassungsgerichts schnell umsetzen. Zur Neu-
berechnung der Bedarfssätze für Kinder ist aller-
dings Voraussetzung, dass Datenmaterial vorliegt.
Das ausgewertete Datenmaterial des Statistischen
Bundesamtes wird erst im September zur Verfü-
gung stehen. Bundesarbeitsministerin Ursula von
der Leyen wird deshalb in einem ersten Schritt
grundsätzliche Fragen zum Verhältnis von finan-
zieller Leistung und Sach- und Dienstleistungen
klären. Darüber hinaus wird auch zu entscheiden
sein, inwieweit nach dem Urteil des Bundesverfas-
sungsgerichts Pauschalisierungen sinnvoll und not-
wendig sind.

Zudem muss auch der Frage nachgegangen wer-
den, wie die unterschiedliche Umsetzung in den
Bundesländern vereinheitlicht werden kann. Das
Prinzip, dass Hartz IV dazu dienen soll, so schnell
wie möglich wieder in Arbeit zu kommen, muss
noch deutlicher werden als bisher. Die Umset-
zungsfragen sind im Zusammenhang mit der Neu-
regelung der Verwaltungsstrukturen zu klären.
Hier wird jetzt geprüft, inwieweit die SPD sowohl
im Bundesrat als auch im Bundestag bereit ist,
mehr für Optionskommunen zu tun.

Urteil des Bundesverfassungsgerichts
zu Hartz IV schnell umsetzen

Die Beratungen des Bundeshaushaltes für 2010
gehen in diesen Tagen in den Endspurt bevor er
Mitte März vom Bundestag endgültig verabschie-
det wird.

Als Berichterstatter für den Etat des Bundesfamili-
enministeriums arbeite ich eng mit dem Staatssek-
retär Josef Hecken (auf dem Foto rechts) zusam-
men. Wir treffen uns regelmäßig, um herauszuar-
beiten, an welchen Stellen in diesem Bereich ge-
spart werden kann und wo sinnvollerweise nicht
gekürzt werden darf.

Angesichts der durch die Finanz– und Wirtschafts-
krise verursachte enorme Neuverschuldung
Deutschlands in 2010 ist es wichtig, die Staatsaus-
gaben auf das unbedingt Notwendige zu begrenzen
und in einigen Bereichen Kürzungen vorzuneh-
men.

In dieser Sache arbeite ich auch eng mit meinem
FDP-Kollegen Florian Toncar (auf dem Foto links)
zusammen. Bei allen Problemen, die wir im Mo-
ment in der Koa-
lition mit der
FDP haben, spre-
chen er und ich
die selbe Spra-
che. Das macht
in meiner tägli-
chen Arbeit vie-
les leichter.

Endspurt für die
Haushaltsberatungen 2010
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